
NOTDIENSTE

◆ AMBULANTE BEREITSCHAFTSPRAXEN
im St. Bernward Krankenhaus: 0 51 21-90 11 63
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag 19.00 bis 23.00 Uhr

Mittwoch, Freitag 15.00 bis 23.00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag 9.00 bis 23.00 Uhr

im Krankenhaus Alfeld: 0 51 81-70 72 85
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 19.00 bis 22.00 Uhr

Samstag, Sonntag und Feiertag 10.00 bis 19.00 Uhr
Besuchsanforderungen werden über die Rettungsleitstelle geregelt:
0 51 21-1 92 22

◆ FEUERWEHR, RETTUNGSDIENST, NOTARZT: 112 – POLIZEI: 110
◆ KOSTENLOSE RUFNUMMER FÜR ÄRTZLICHE HILFE AUSSERHALB

DER PRAXISÖFFNUNGSZEITEN: 116117
◆ KINDERÄRZTLICHER NOTDIENST

Ambulante Notfallsprechstunde:
Klinikum Hildesheim GmbH nur über Ruf-Nr.: 1 92 22

◆ ZAHNÄRZTLICHER NOTDIENST Ruf: 0 51 21-4 08 05 05
◆ TIERÄRZTLICHER NOTDIENST STADT HILDESHEIM

Dr. med. vet. Martin Neumann, Hildesheim, Leinkampstr. 18,
Ruf: 0 51 21-87 66 77

◆ TIERÄRZTLICHER NOTDIENST SÜDLICHER LANDKREIS
HILDESHEIM
H.G. Othmer, Lamspringe, Hindenburgstr. 10, Ruf: 0 51 83-4 89

◆ TIERÄRZTLICHER NOTDIENST NÖRDLICHER LANDKREIS HILDESHEIM
Dr. Nicola Beste, Burgstemmen, Ruf: 0 50 69-4 80 22 21

◆ APOTHEKEN-NOTDIENST am Samstag
easyApotheke Hildesheim, Hildesheim, Bischofskamp 40-42, Ruf: 0 51 21-2
89 35 51
Rats-Apotheke, Bad Salzdetfurth, Oberstr. 21, Ruf: 0 50 63-80 38
Nord-Apotheke, Alfeld, Hildesheimer Str. 80, Ruf: 0 51 81-8 43 00

◆ APOTHEKEN-NOTDIENST am Sonntag
Steinberg-Apotheke, Hildesheim, Theodor-Storm-Str. 20, Ruf: 0 51 21-26
25 24
Hirsch-Apotheke, Schellerten, Berliner Str. 63, Ruf: 0 51 23-78 74
Mühlen-Apotheke, Elze, Hauptstr. 73, Ruf: 0 50 68-9 30 50
Einhorn-Apotheke, Bockenem, Königstr. 15, Ruf: 0 50 67-69 72 14
7 Berge-Apotheke, Alfeld, Sedanstr. 18, Ruf: 0 51 81-80 56 20
Fredener-Apotheke, Freden, Winzenburger Str. 4, Ruf: 0 51 84-9 40 40

◆ SANITÄR- U. HEIZUNGS-NOTDIENST
Ruf: 01 72-1 63 80 00 (So. von 8.00–18.00 Uhr)

◆ BEHINDERTENBEFÖRDERUNG
Arbeiter-Samariter-Bund (ASB), Kreisverband Hildesheim, Fahrdienst in
Stadt und Landkreis Hildesheim, Mo.–Fr. 6.00–19.00 Uhr, Ruf: 1 92 12.
Beförderung nach 19.00 Uhr nach telefonischer Vereinbarung.
Fahrten am Wochenende nach Voranmeldung möglich, Ruf: 1 92 12.
Mobiler sozialer Hilfsdienst tägl. Mo.–Fr. 7.00–16.00 Uhr, Ruf: 1 92 12.

◆ SOZIALPSYCHIATRISCHER DIENST
Ruf: 0 51 21-3 09 73 75, Mo.–Do. 9.00–15.00, Fr. 9.00–12.00 Uhr sowie
nach Vereinbarung

◆ KINDER- UND JUGENDTELEFON BUNDESWEIT KOSTENLOS
Ruf: 0800-1110333, Mo.–Sa. 14.00–20.00 Uhr.

◆ ZUSÄTZLICH „ELTERNTELEFON“ BUNDESWEIT KOSTENLOS
Ruf: 0800-1110550, Mo.–Fr. 9.00–11.00, Di. und Do. 17.00–19.00 Uhr

◆ BEREITSCHAFTSDIENST DES AMTES FÜR JUGEND UND SPORT
FÜR NOTFÄLLE:
nach Dienstschluss (Mo. bis Do. ab 16.15 Uhr, Fr. ab 13.00 Uhr) sowie an
Samstagen, Sonn- und Feiertagen über die Einsatzleitstelle – Feuerwehr,
Ruf: 05121-3012222 – oder–Polizei, Ruf: 05121-9390
– Angaben ohne Gewähr –

Ein Service des

◆ KEHRBLECH ◆

S ie wissen das nicht
unbedingt, aber wir

werden für unsere Leser
sogar zum Mörder – un-
freiwillig. Beim abendli-
chen Autofahren von Ter-
minen kommend, über
dunkle Landstraßen fah-
rend, bleibt es nicht aus,
dass Opfer auf der Strecke
bleiben. Frösche zum Bei-
spiel. Die folgen derzeit
ihrer Natur und suchen
Laichplätze auf oder sind
von diesen auf dem Rück-
weg, wer weiß das schon
so genau, wer ist ein
Amphibienexperte. Zu-
mindest schneidet ihre
Route auffällig oft die
Fahrtrichtung der Ver-
kehrsteilnehmer. Und die
Waldbewohner überqueren
den Asphalt aus unerfiif nd-
lichen Grüür nden in Zeitlu-
pe. Dabei sind diese Ge-
schöpfe doch anatomisch
in der Lage, die Strecke
hüpfend mit vier, füüf nf Sät-
zen zu überqueren. Aber
die sitzen da und warttr en,

dass ein Bus kommt!
Sehen die nicht die Lei-
chen ihrer ArrA ttr genossen um
sie herum? Vielleicht
befiif nden sie sich aber auch
in einer Schockstarre. Nun
könnte man die Vagabun-
den ja unter Be-obachtung
des Gegenverkehrs leicht
zwischen beiden Radpaa-
ren verletzungsfrei über-
fahren. Aber dann ent-
scheiden sich die sonst so
phlegmatischen Frösche
im letzten Moment um
und machen noch zwei,
drei Schritte. Flatsch! Na-
türlich hört man das als
Autofahrer nicht, aber so
ein ähnliches Geräusch
wird es wohl sein. Das ist
für beide Beteiligten keine
schöne Sache. Dieses Kehr-
blech ist denen gewidmet,
die die Fangzäune aufstel-
len und den Wanderkröten
über die Straße helfen.
Aber wer macht eigentlich
das Gematsche weg? hst

Mörder der
Landstraße
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E-Mail: zentrale@kehrwieder-verlag.de
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Gutenbergstraße 1, 31552 Rodenberg
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Telefon 08 00 / 9 77 20 00
kostenfrei aus dem Inland
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Judenstraße 3–4, 31134 Hildesheim
Telefon 0 51 21 / 7 49 98 80

◆ Der KEHRWIEDER AM SONNTAG ist
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Samstag/Sonntag und wird kostenlos
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und Landkreis Hildesheim verteilt.

◆ V.i.S.d.P.
Daniel Rothert

◆ Anzeigen
Anzeigenschluss für Geschäftsanzeigen:
Donnerstag 15 Uhr.
Für private und gewerbliche
Fließtextanzeigen: Freitag 17 Uhr.
Es gilt die Preisliste Nr. 39 vom 1.1.2019.
Für die Richtigkeit telefonisch
aufgegebener Anzeigen oder Änderungen
übernimmt der Verlag keine Gewähr.
Für unverlangt eingesandtes Text- und
Bildmaterial wird keine Haftung
übernommen.

◆ Druckauflage 128.500 Exemplare

DAS WETTER AM 17. MÄRZ 2019
REGIONALWETTT ER

Heute gibt es bei vielfach bedecktem
Himmel zeitweilige Regenfälle, und
die Temperaturen steigen am Tage auf
9 bis 11 Grad. Nachts gehen dieWerte
dann auf 3 bis 0 Grad zurück. DerWind
weht mitunter in Böen stürmisch aus
westlichen Richtungen.

WEITERE AUSSICHTEN
Morgen entwickeln sich Quellwolken,
die Regenschauer bringen. Die Höchst-
werte machen bei 6 Grad halt. Über-
morgen scheint bei wolkigem Himmel
teilweise die Sonne. Es werden Höchst-
werte bis 8 Grad erreicht.
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Kölln 11
Leipzig 13
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Belastung

sen wir es eben tun“, rief Orga-
nisatorin Carolin Graw ins Mik-
rofon. Alle müssten der Wahr-
heit ins Auge sehen und endlich

handeln. „Warum wird die Kli-
makrise immer noch nicht als
Priorität gesehen?“ Auf dem
Marktplatz angekommen zollte

Susan Heidenreich von „Parents
for future“ den Teilnehmenden
großen Respekt. Weil ihnen mit
Repressalien wie schlechten

Zug durch die Fußgängerzone. Jugendliche Demonstranten beim 3. Hildesheimer Klimastreik. FOTO: STUMPE

LANDKREIS. Auf der Bundesstra-
ße 6 hat es sich schon wieder
ausgeblitzt: Die Geschwindig-
keitsmessungen zwischen Glei-
dingen und Rethen ist ausge-
schaltet. Das Verwwr altungsge-
richt Hannover hat die Radar-
messstelle, die deutschlandweit
eine Neuheit ist, als Verstoß
gegen die „Informelle Selbstbe-
stimmung“ bewertet.

Der Laatzener Verkehrsan-
walt Arne Ritter hatte zuvor das
Land Niedersachsen und die
Polizeidirektion Hannover als
betreuende Dienststelle verklagt
(der KEHRWIEDER berichtete).
Der Hintergruur nd: Die Funktions-
weise der Geschwindigkeits-

kontrolle erforderttr die Registrie-
rung aller Verkehrsteilnehmer,
ob sie zu schnell fahren oder
nicht. So werden die Kennzei-
chen der Fahrzeuge beim Ein-
fahren in die Messzone gescannt
und die erfassten Daten kurzzei-
tig gespeicherttr . Wenn das Fahr-
zeug innerhalb der 2,2 Kilome-
ter langen Strecke die
Geschwindigkeit von durch-
schnittlich 100 Stundenkilome-
tern überschreitet, findet nach
einem zweiten Scanvorgang ein
„Blitzen“ beziehungsweise Foto-
grafieren statt.

Diese Datenerfassung ist nach
dem Urteil des Gerichtes nicht
zulässig. Derzeit wird ein Lan-

despolizeigesetz vorbereitet, mit
dem die Datenerfassung, auch
ohne dass ein Verstoß vorliegt,
zulässig wäre. Allerdings ist die
entsprechende Regelung noch
nicht in Kraft.

Bis vor Kurzem wurden auf
der B6 täglich rund 15.500
Autos registrierttr . Bisher wurden
141 Temposünder ermittelt, der
Schnellste war mit 189 Stun-
denkilometern unterwwr egs. Soll-
ten die Verfahren vorangetrie-
ben und vollstreckt werden,
müssten die ermittelten Auto-
fahrer Widerspruch einlegen.
Dies ist die einzige Möglichkeit,
die Verpfllf ichtung zur Bußgeld-
zahlung zu verhindern. hst

Verwaltungsgericht lässt Geschwindigkeitskontrolle ausschalten / Rechtliche Grundlage fehlt

Schon wieder abgeschaltet: Section Control

Endpunkt der Section Control-
Strecke auf der Bundesstraße 6: die
Blitzanlage bei Rethen.FOTO: STUMPE

Gruur ndsätzlich sind die Anlagen
in der Lage, in beide Fahrttr rich-
tungen zu blitzen. Aufgruur nd des
Standorttr es wird aber nur in eine

Fahrttr richtung gemessen und das
gegebenenfalls mit einem Front-
foto dokumentierttr . Die Anlagen
sind dafüüf r gedacht, Verkehrsteil-

LANDKREIS. In den letzten Tagen
wurden neue „Blitzer“ im Land-
kreis installiert. Eine der festen
Anlagen ist am Ortseingang
Eime aus Richtung Gronau kom-
mend aufgebaut worden. Auf
diesem Streckenabschnitt der
Bundesstraße 240 sind maximal
50 Stundenkilometer erlaubt.
Dieselbe Geschwindigkeit ist
auch an der Tankstelle in Wül-
fiif ngen zulässig. Für den Bereich
des Ortseingangs auf der Bun-
desstraße 3 ist ein Blitzer seit
Jahren im Gespräch gewesen –
jetzt steht er.

Diese beiden Blitzer werden
in Wochenfrist in Betrieb
genommen. Die Investitionskos-
ten für beide Anlagen belaufen
sich auf circa 140.000 Euro, teilt
der Landkreis Hildesheim mit.

nehmer zu einer angemessenen
Fahrgeschwindigkeit zu motivie-
ren und Anwohner vor zu star-
ker Geräuschbelästigung zu
schützen. Gegenwärtig gibt es
im Landkrrk eis Hildesheim mit den
beiden neuen Anlagen zwölf
stationäre Blitzer. Die Standorttr e
Heyersum an der B1 und an der
Landstraße nach Betheln werden
statistisch zusammen erfasst.

Die Toll-Collect-Messstatio-
nen, die zum Beispiel bei Egen–
stedt, Banteln und ganz neu bei
Emmerke aufgebaut wurden,
werden nicht zur Geschwindig-
keitsmessung genutzt. Sie die-
nen allein der Kontrolle des
Gütervvr erkehrs auf den Straßen.
Dieses System arbeitet parallel
zur Erfassung auf den Autobah-
nen. hst

Zwölf stationäre Blitzer messen Geschwindigkeitsverstöße im Landkreis

Neue Blitzer sollen
Raser ausbremsen

Reguläre Blitzer in Eime und Wülfingen sowie die neue Toll-Collect-Säule
bei Emmerke auf der B1 (von links). FOTOS: PEISKER

HILDESHEIM. „Der Staat schützt
auch in Verantwortung für
künftige Generationen die
natürlichen Lebensgrundlagen“
zitieren jugendliche Demoteil-
nehmer den Artikel 20a des
Grundgesetzes. „Wir streiken,
bis ihr handelt“, so Schüler und
Studenten beim Protestzug „Fri-
days for Future“ durch die Hil-
desheimer Innenstadt.

„Wir gehen einfach allen hin-
terher“, klang es aus den Reihen
von jungen Schülern der
Roberttr -Bosch-Gesamtschule, die
offensichtlich ungeübt im
Demonstrieren waren. Über 500
Teilnehmer zogen vom Haupt-
bahnhof zum Marktplatz und
machten auf die Folgen des Kli-
mawandels aufmerksam. „Wenn
die Politik nichts tut, dann müs-

Noten oder Schulverweis
gedroht worden sei. Die 19-jäh-
rige Rebecca von der Herman-
Nohl-Schule trat ans Megafon
und mahnte zum schnellen
Handeln. Die Erde sei kein Son-
derangebot. „Umso länger wir
warten, desto teurer wird der
Preis, den wir zahlen müssen.“

An diesem Freitag wurde
nicht nur in Hildesheim de-
monstrierttr sondern weltwwt eit. Die
Demonstranten, unter die sich
auch Erwachsene gemischt
haben, folgten dem Beispiel der
Schwedin Greta Thunberg.
„Skolstreijk fär Klimatet“ war
auf einem der gezeigten Schilder
zu lesen. Carolin Graw: „Wir
sind die Zukunft. Und wir sind
hier, wir sind laut, weil man uns
die Zukunft klaut!“ Auch die
Demo-Unerfahrenen konnten da
mit einstimmen.

Über 500 Jugendliche demonstrierten bei Protestzug durch die Hildesheimer Innenstadt für rasches Handeln beim Klimaschutz

In Gretas Namen
durch Hildesheim

Von Heiko Stumpe

für ca. 6 Personen39,90 3 Tage imVoraus bestellen

Lammkeule
mit Bohnen, Kartoffelgratin
undDattel-Rosmarinsauce

TO GO
nur noch imOfen fertig garen

Nacken
frisch oder Kasseler
ohne Knochen kg 4,59
mit Knochen kg

Schweine-Leber
aus hiesiger
Schlachtung 100 g

Cordon bleu
vom Schwein,
bratfertig paniert 100 g

Putenragout
mit Champignons
und Brokkoli 100 g

Rouladen
Oberschale, Spitzenqualität
von der Färse 100 g

Thüringer Mett
besonders mager
mit Schinkenfleisch 100 g

Frische Zwiebelmettwurst
oder
Chili-Zwiebelmettwurst 100 g

NEU: Geflügel-Mortadella
oder Geflügel-
Schinkenwurst
aus eigener Herstellung 100 g
Fleischsalat
ohne oder mit frischen
Gartenkräutern 100 g
Spargel-Hackfleisch-Eintopf
hausgemacht
(kg 7,90) 500 g

Gültig in Hildesheim und Alfeld vom 18.03. bis 23.03.2019

23.03.1

Der nächste Termin
am Samstag, 27. April 2019
Alle weiteren auf www.kelpe.de

GGGeffflllüüügelllverkkkaufff jjjeddden SSSamstttag, vorbbbestttellllllen
Leger. Junghennen, Enten, Gänse, usw.
8.40 Burgstemmen, GH Leineufer P/Leine;
9.10 Gronau, Straß

2 IM BLICKPUNKT 16. / 17. März 2019KEHRWIEDER am Sonntag


